
Die „Kirchliche Gemeinschaftsstiftung für Kirche und Diakonie im Evangelischen Kir-

chenkreis Recklinghausen“ wurde im Jahr 2005 durch Beschluss der Kreissynode errich-

tet. Die Stiftung erhielt in 2007 den Namen „erntenundsäen“. 

Der Stiftungsrat legt hiermit den Jahresbericht 2013 vor. 

Stiftungszweck 

„Zweck der Stiftung ist die Förderung der kirchlichen und diakonischen Arbeit im Kir-

chenkreis ... Alle Personen, die die kirchliche und diakonische Arbeit im Evangelischen 

Kirchenkreis Recklinghausen fördern wollen, sind herzlich eingeladen, durch Zustiftun-

gen, Einbringung von Stiftungsfonds, Vermächtnisse und Spenden dieses Werk zu unter-

stützen“ (Präambel der Satzung). 

Die Stiftung verfolgt steuerbegünstigte gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwe-

cke im Sinne der Abgabenordnung. Dies wurde zuletzt vom Finanzamt Recklinghausen, 

StNr. 340/5941/1282, mit Bescheid vom 17.06.2013 anerkannt. 

Jahresbericht 2013 

www.ernten-und-säen.de 
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Das Stiftungsvermögen erhöhte sich im Jahr 2013 um 422.009 € auf 

1.118.819 €. Die Millionengrenze wurde bereits am Jahresanfang durch 

eine Erbschaft erreicht; mit rund 300.000 € wurde die „Stiftung Theodor-

Fliedner-Haus“ ausgestattet. Zwei testamentarische Vermächtnisse, drei 

neue Stiftungsfonds und viele weitere Zustiftungen trugen außerdem zu 

diesem außerordentlichen Wachstum bei. 

Entwicklung des Stiftungsvermögens 

Bei Zustiftungen ab 5.000,- € kann ein eigenes Projekt benannt werden, 

das aus den Erträgen der Zustiftung gefördert wird. Von diesen zweckge-

bundenen „Stiftungsfonds“ gibt es inzwischen 17 (s. Seite 4/5), wobei der 

Name von den Stiftenden frei gewählt werden kann. 

Die Gemeinschaftstiftung erntenundsäen freut sich über jede weitere 

Beteiligung an diesem auf Zukunft und Nachhaltigkeit ausgerichteten For-

mat wohltätigen Handelns. Wir bieten dafür den unkomplizierten und ver-

lässlichen Rahmen und beraten Interessierte gern und unverbindlich. 
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Viele Stifterinnen und Stifter 

führen ihr einmal eingegange-

nes Engagement weiter. Zehn 

der bereits bestehenden Stif-

tungsfonds wurden 2013 mit 

95.597 € aufgestockt. Durch 

die große Erbschaft zugunsten 

des Theodor-Fliedner Hauses 

und zwei weitere neue Stif-

tungsfonds überwog jedoch 

wiederum mit 326.411 € der 

Zuwachs bei den Neugründun-

gen. 

Das Stiftungsvermögen teilte sich Ende 2013 auf folgende Förderzwecke 

auf: 
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Stiftungsvermögen nach Gründungsjahren - Bestand am 31.12.2013 

2005 

Grundkapital „Allgemeines Stiftungsvermögen“ 256.012,05 € 

2006 

1. „Helmut und Edith Gerlach-Stiftung“ (Kindergarten Hachhau- 

    sen in Datteln)  

19.091,98 € 

2007 

2. „Brandt-Sperling-Stiftung“ (christliche Kinder- und Jugend- 

    arbeit in Haltern) 

60.210,00 € 

3. Stiftungsfonds „Gemeindearbeit Herten-Disteln“ 49.130,08 € 

2008 

4. Stiftungsfonds „Flüchtlingsarbeit“ 60.150,00 € 

5. „Gonda Rose-Stiftung“ (Frauenarbeit in Herten-Disteln) 15.187,88 € 

6. „Eheleute Stange-Stiftung“ (Kirchenmusik Oer-Erkenschwick) 20.050,00 € 

7. Stiftungsfonds „Frauen in Not“ 30.063,16 € 

2009 

8. „Geschwister Gotuk-Stiftung“ („Seniorenbrücke“ H.-Disteln) 35.260,21 € 

9. „Lotti und Walter Seeliger-Stiftung“ (Seniorenarbeit H.-Disteln) 21.014,51 € 

10. „Heinrich Jordan-Stiftung“ (allgemeine. kirchliche u. diako- 

     nische Aufgaben) 

156.307,77 € 

2010 

11. Stiftungsfonds „Evangelisch in Westerholt und Bertlich“ 

     (Gemeindearbeit in Westerholt-Bertlich) 

13.412,85 € 

12. „Lisa Makowka-Stiftung“ (Gemeindearbeit in Herten-Disteln) 11.688,36 € 

2011 

13. „Marga Martin-Stiftung“ (Kindergärten in Datteln) 20.138,65 € 

14. „Dr. Armin Frowein-Stiftung“ (Kirchenmusik im Kirchenkreis) 10.025,00 € 

Zwischensumme                                                                 777.742,50 € 
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Für die verschiedenen Förderzwecke von erntenundsäen standen in 2013 

insgesamt 20.740 € zur Verfügung. 

Die Erträge des allg. Stiftungsvermögens 

wurden diesmal unter dem Jahresthema 

„Kirchliche und diakonische Jugendar-

beit" vergeben. Mit insgesamt 12.100 

Euro wurden folgende Projekte geför-

dert: ein zentraler Jugendtag im Kir-

chenkreis (Haltern), die Ausstattung 

eines Jugendraums (Datteln), Wochen-

endseminare (Westerholt-Bertlich) und 

eine Freizeit (Herten-Disteln) im Rah-

men der Konfirmandenarbeit, eine CD-

Produktionder Band „Daybreak“ (Marl), 

das Kindermusical „Jona“ im Offenen 

Ganztag der Harkortschule und das Lesepatenprojekt (beides Marl), das 

Projekt „Jung und Alt am PC“ (Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Reck-

linghausen) und die Ponyhoffreizeit der Raphaelschule (Förderschule Reck-

linghausen). 

Außerhalb des Jahresthemas wurden mit 1.375 Euro ein kirchenmusikali-

sches Projekt (Westerholt) und eine Einzelfallhilfe in der Beratungsstelle 

für Wohnungslose des Diakonischen Werks im Kirchenkreis gefördert. 

Verwendung der Erträge 

2013 

15. „Stiftung Theodor-Fliedner-Haus“ (Altenheim in Westerholt) 301.402,20 € 

16. „Stiftung Christuskirche“ (Recklinghausen Altstadt) 34.673,97 € 

17. „Christel und Hans-Ulrich Lissi-Stiftung“ (Arbeit mit Kindern 

     in Waltrop) 

5.000,63 € 

Summe Stiftungsvermögen                                              1.118.819,30 € 
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2.180 € für Gemeinde-

arbeit in Herten-

Disteln (verschiedene 

Zwecke) 

630 € für die Arbeit der 

beiden Kindergärten in 

Datteln 

1.500 € für Kinder- und 

Jugendarbeit in der Ev. 

Kirchengemeinde Hal-

tern 

 

Die Fördergelder wurden von Dr. Ulrike Preuß (Vorsitzende des Stiftungsra-

tes) wieder beim Jahresempfang des Kirchenkreises übergeben. 

Für die Vergabe der Erträge gibt es keine festen Kriterien, wohl aber 

„Jahresthemen“. Formlose Anträge sind jederzeit möglich und erwünscht. 

Aus den Erträgen des allgemeinen Stiftungsvermögens werden auch die 

Sachkosten der Stiftung gedeckt (1.040 € in 2013). Die Verwaltungsaufga-

ben werden ohne Vergütung vom Kirchenkreis erledigt. 

Somit entstehen den Stiftungsfonds mit eigenem Förderzweck keine antei-

ligen Overheadkosten. Die Erträge in Höhe von 7.265 € wurden in voller 

Höhe den entsprechenden Förderzwecken zugeleitet: 

390 € für die Förde-

rung der Kirchenmusik 

in Oer-Erkenschwick 

510 € zur Unterstüt-

zung von Frauen in 

besonderen Notlagen 
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1.500 € zur Unterstüt-

zung von Flüchtlingen 

(Einzelfallhilfe) 
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Die Anlage des Stiftungsvermögens erfolgt im Rahmen der Sammelanlage 

des Kirchenkreises in Zusammenarbeit mit der KD-Bank für Kirche und Di-

akonie. Diese setzt einen konsequenten Nachhaltigkeitsfilter ein. 

2013 wurde ein Ertrag in Höhe von 2,25 Prozent erzielt (2% zur Verwen-

dung in 2014, 0,25% wurden dem Stiftungsvermögen als minimaler Infla-

tionsausgleich zugeführt) . Die Anlage ist sehr sicherheitsorientiert. 

Nach einem Jahr ohne neue Stiftungsgründungen gab es in 2013 wieder 

Bewegung unter dem Dach der Gemeinschaftsstiftung. Drei neue Stif-

tungsfonds wurden gegründet (und bereits in den ersten Tagen des Jahres 

2014 zwei weitere). Neben Privatpersonen als Stifterinnen und Stifter nut-

zen vermehrt auch Kirchengemeinden dieses Instrument. 

Die hierin liegenden Chancen hat schon früh die Evangelische Kirchenge-

meinde Herten-Disteln entdeckt. Neben einer Gemeindestiftung wurden 

bereits für vier Stiftungsfonds private Stifterinnen und Stifter gewonnen 

(und Anfang 2014 eine Gemeindegruppe mit der „Stiftung Eine Welt-

Projekte Disteln“). Alle Stiftungserträge kommen der Gemeindearbeit zugu-

te, teilweise mit speziellem 

Förderzweck. Auf Einladung 

der Gemeinde fand das dies-

jährige Treffen zischen dem 

Stiftungsrat und Stifterinnen 

und Stiftern in Disteln statt 

(Foto:  nach dem Gottes-

dienst in der Friedenskirche). 

Alle Fotos im Jahresbericht: eigene Fotos, 

sofern nicht anders angegeben. 

Übrigens: Neue Stiftungsfonds willkommen ... 

305 € für die Gemein-

dearbeit in Wester- 

holt-Bertlich 

250 € für Kirchenmusik 

im Evangelischen Kir-

chenkreis RE 



... allen, die sich 2013 durch Zustiftungen und Spenden an unserer Ge-

meinschaftsstiftung beteiligt haben. Wir dürfen auf das bisher erfolg-

reichste Jahr von erntenundsäen zurückblicken! Danke auch für Zustif-

tungen aus besonderem Anlass (z.B. ein runder Geburtstag) sowie aus 

Erbschaften und Vermächtnissen, die für das Stiftungsvermögen sehr 

bedeutend sind. 

Aus dem Stiftungsrat 

Öffentlichkeitsarbeit 

Der Stiftungsrat tagte 2013 wie gewohnt in zwei Sitzungen und war au-

ßerdem beim Stiftertreffen und beim Empfang des Kirchenkreises am 

Buß– und Bettag präsent. 

Neu im Stiftungsrat ist Katrin Göckenjan, seit März 

2013 Superintendentin des Evangelischen Kirchenkrei-

ses Recklinghausen. 

Bankverbindung: 

Ev. Kirchenkreis 

Recklinghausen 

IBAN: DE53 3506 

0190 2001 2650 27 

(KD-Bank für Kirche  

und Diakonie) 

Sprechen Sie uns an! 

Wir informieren Sie gern 

ausführlich und unverbindlich. 
 

„erntenundsäen“ 

Gemeinschaftsstiftung für 

Kirche und Diakonie 

im Evangelischen Kirchenkreis 

Recklinghausen 

Limperstr. 15 

45657 Recklinghausen 
 

Kontakt: 

Pfarrer Günter Johnsdorf 

Fon: 02361.206-241 
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Stiftungsrat: 

Horst Bögeholz 

Katrin Göckenjan 

Wolfgang Heinzel 

Erwin Iser 

Dr. Ulrike Preuß (Vorsitzende) 

Christoph Tesche (stellv. Vorsitzender) 

Ernst zur Nieden 

Beratend: 

Conny Hölig (Verwaltungsleiterin) 

Günter Johnsdorf (Geschäftsführung) 

erntenundsäen braucht eine gute Öffentlichkeitsarbeit, um weiter stif-

tungsinteressierte Menschen anzusprechen, genauso wichtig ist aber 

erfahrungsgemäß die persönliche Ansprache - also bitte weitersagen ... 

Unser Dank gilt 
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